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KontaKt
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Tel. 0 24 52 / 1 57 13-30
Fax 0 24 52 / 1 57 13-49
E-Mail:
lokales-heinsberg@zeitungsverlag-aachen.de
Rainer Herwartz (Leiter), Daniel Gerhards,
Nicola Gottfroh, Mirja Ibsen, Stefan Klassen
Leserservice:

Tel. 0241 / 5101-701
Fax 0241 / 5101-790
Kundenservice medienhaus vor Ort:

Buchhandlung Gollenstede (mit Ticketverkauf)
Hochstraße 127, 52525 Heinsberg
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 10.00 bis 18.00 Uhr,
Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

BuchhandlungWild (mit Ticketverkauf)
Aachener Straße 10, 41812 Erkelenz
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9.00 bis 18.30 Uhr,
Sa. 9.00 bis 14.00 Uhr

Man nennt es wohl selektive
Wahrnehmung, wenn der Kol-
legemit der schwangeren Frau
daheim überall dicke Bäuche
sieht oder ein Brandschutzbe-
auftragter im tollstenMuseum
nur einen Blick für Feuerlöscher
hat. Conny hat es neulich auch
erwischt, als er bei einemKnei-
penbummel viel Flüssigkeit ein-
genommen hatte. Dass die wie-
der heraus wollte, merkte
Conny erst, als er die letzte Toi-
lette schonweit hinter sich ge-
lassen hatte. In der Stadt sah er
fortan nur nochHunde, die ihr
Bein an Bäumen und Büschen
hoben. Das kann einen ganz
neidischmachen, meint

Kurznotiert

In den Gegenverkehr
geraten und verletzt
Gangelt-Birgden. Bei einemVer-
kehrsunfall auf der Geilenkir-
chener Straße sind am Freitag
gegen 18 Uhr in Birgden zwei
Menschen verletzt worden. Eine
26-jährige Autofahrerin aus Gei-
lenkirchen war laut Polizei aus
ungeklärter Ursache in den
Gegenverkehr geraten. Es kam
zum Zusammenstoßmit dem
Fahrzeug eines 49-jährigen Fah-
rers aus Gangelt. Die Unfallver-
ursacherin sowie ein Beifahrer
wurden verletzt.

Einbruch in mehrere
Kellerräume
Heinsberg-Oberbruch. In gleich
mehrere Kellerräume zweier
Mehrfamilienhäuser an der
Graf-von-Galen-Straße in Ober-
bruch sind unbekannte Täter
zwischen Freitag und Samstag
eingebrochen. Entwendet wur-
den nach PolizeiangabenWerk-
zeuge sowie ein Rennrad.

Im Kindergarten
Räume durchsucht
Hückelhoven-Baal. Einbrecher
haben im Kindergarten an der
Fröbelstraße in Baal diverse
Räume durchsucht. Am Freitag-
morgen wurde festgestellt, dass
eine Tür aufgebrochen worden
war. Die Kriminalpolizei über-
nahm die Spurensuche vor Ort.

Werkzeuge und
Möbelstück gestohlen
Hückelhoven-Schaufenberg. In
ein leerstehendes Einfamilien-
haus an der Jägerstraße sind un-
bekannte Täter in der Nacht
zum Freitag eingebrochen. Sie
entwendeten laut Polizei Elek-
trowerkzeuge sowie ein antikes
Möbelstück.

Einbrecher lassen
von ihrem Vorhaben ab
Erkelenz. In ein Einfamilien-
haus ImMühlenfeld versuchten
unbekannte Täter am Sonntag
gegen 1.30 Uhr einzubrechen.
Laut Polizei ließen sie jedoch
„ohne ersichtlichen Grund von
der weiteren Tatausführung ab“.

GeschwindiGKeit

Polizei und Kreis
kontrollieren Tempo

▶ seite 24

Kulinarisches Spektakel in der Hückelhovener Innenstadt: Street Food Festival und verkaufsoffener Sonntag locken viele Besucher

Auch dasWetter trifft denGeschmack der Besucher
Hückelhoven. „Schlemmen was
das Zeug hält“ war das Motto des
diesjährigen fünften Street Food
Festivals. Lukullische Spezialitäten
aus aller Welt standen im Mittel-
punkt des kulinarischen Spekta-
kels in der Innenstadt rundumdas
Rathaus.

Fundgrube für Feinschmecker

Den Besuchern bot sich in eine
wahre Fundgrube für Feinschme-
cker aller Art. Spezialitäten aus den
verschiedensten Ländern wurden
angeboten. Frisch zubereitete Spei-
sen lockten die Hungrigen an drei
Tagen an. Das prima Wetter war
auch nach dem Geschmack der
VeranstalterManfred und Susanne
Beaumart. Zusammen mit der
Stadtmarketing Hückelhoven
GmbH hatten sie zum Genießen
eingeladen. Im belgischen Kelmis

betreiben die Veranstalter selbst
ein Restaurant. Sogar Zelte waren
in Hückelhoven aufgebaut, um im
Fall von Regenwetter überdachte
Sitzgelegenheiten zu bieten. Und
dann war da noch das musikali-
sche Unterhaltungsprogrammmit
demDuo Poppyfield und demTrio
Lostin-musicx.

Internationale Gaumenfreuden

Da wollte auch die Werbegemein-
schaft Hückelhoven nicht abseits
stehen und veranstaltete in ihrem
attraktiven Jahresprogramm am
Sonntag den ersten verkaufsoffe-
nen Sonntag des Jahres. Weitere
verkaufsoffene Sonntage werden
folgen am2. September beimCity-
Fest „Hückelhoven brummt“, am
14. Oktober bei der Herbstkirmes
unddemStadtmusikfest und am9.
Dezember, wenn es in Hückelho-

ven wieder weihnachtet beim tra-
ditionellen Weihnachtsmarkt.
Eine Muttertagsaktion steht
ebenso auf dem Programm der
Werbegemeinschaft wie das ver-
einsinterne Beachvolleyballtur-
nier.

Beim dreitägigen Street-Food-
Fest waren wieder Anbieter aus
zahlreichen Ländern zugegen und
präsentierten Gaumenfreuden
unterschiedlichster Art. Natürlich
freute es die Veranstalter, dass das
Wettermitspielte. Am Freitag hielt
sich der Besuch noch in Grenzen,
aber am Samstagnachmittag war
bei strahlendem Frühlingswetter
wie auch am Sonntag rund umdas
Rathaus die „Hölle los“. Da durf-
ten auch die entsprechenden Ge-
tränke nicht fehlen, es gab neben
verschiedenenCocktails auchBier,
Wein, Sekt und den etwas anders
schmeckenden Kaffee. (koe)

GroßerAndrang in der Innenstadt: BeimStreet Food Festival in Hückelho-
ven war jede Menge los. Foto: Koenigs

Viel Lob nicht nur für Hermi Limburg, Kerstin Krolikowski und die Altherren-Mannschaft des TuS Rheinland Dremmen

Verband zeichnet Sportler des Jahres aus
Von anna Petra thomas

Heinsberg-Kirchhoven. Erstmals
unter der Leitung des neuen Vor-
sitzendenWalter Lambertz hat der
Stadtsportverband Heinsberg in
der KirchhovenerMehrzweckhalle
alle erfolgreichen Sportler des Vor-
jahres geehrt. „Siewaren alle spitze
und haben gezeigt, was in Ihnen
steckt, und haben damit auch ein-
drucksvoll demonstriert, dass wir
in einer sehr sportlichen Stadt le-
ben“, sagte er den Gästen, vom
jungen Stadtmeister bis hin zum
gestandenen Athleten, der sogar
bei Weltmeisterschaften auf dem
Treppchen stand.

Dank anTrainer und Betreuer

Sport habe viele Gesichter, fuhr
Lambertz fort und warf dabei zu-
nächst einen Blick auf die Fußball-
Bundesliga oder die Formel-1-Ren-
nen. Dabei gehe es wie bei allen
sportlichen Großveranstaltungen
jedoch weniger um das sportliche
Ereignis an sich. „Immer mehr
rückt das Geschäft in den Vorder-
grund“, betonte Lambertz. Hinzu

kämen immer wieder Meldungen
über Korruptionsvorwürfe, Do-
ping- oder Umweltskandale. Den-
noch habe dieser Sport weiterhin
seine Berechtigung, weil er Men-
schen rund umdenGlobus begeis-
tere.

Das andere Gesicht sei der Brei-
tensport. „Hier geht es wirklich
nur umSport“, so Lambertz. Er för-
dere die Gesundheit, sei ein wich-
tiger Ausgleich zum Berufsleben
und ermögliche es, die Freizeit in
Gemeinschaft zu verbringen. „Die
ersten sportlichen Gehversuche
machen die meisten Menschen in
einemVerein.“Dort seien auchdie
Sportler zu Hause, deren Erfolge
der Anlass für die Ehrungsfeier
seien. Nicht nur ihnen als Vorbil-
der für den Breitensport dankte
Lambertz, sondern auch allen Trai-
nern und Betreuern, die dem
Nachwuchs nicht nur eine sinn-
volle Freizeitbeschäftigung geben,
sondern ihn „sogar auf die Erfolgs-
spur bringen“ würden. Und damit
stünden dann auch die Vereine im
Rampenlicht, die den Sportlern
Rückhalt geben und ihre Leistun-
gen erst möglichmachenwürden.

Alle sportlichen Leistungen
würden den guten sportlichen Ruf
der Kreisstadt nur untermauern,
betonte auch Bürgermeister Wolf-
gang Dieder in seinem Grußwort.
Er versprach, weiter an der Verbes-
serung des schon heute dichten
Netzes an Sportstätten zu arbeiten.

Im weiteren Verlauf der von Jo-
chen Lintzen, Vorsitzender des
Heinsberger Sportausschusses,
moderierten Veranstaltung ehrte
der Stadtsportbund zunächst 18
erfolgreiche Mannschaften: Kreis-
meister in Fußball, Schach und
Tischtennis, Gaumeister im Tur-
nen, Bezirksmeister in Fußball und
Schwimmen sowie als Landesmeis-
ter im Fußball die Altherren-
Mannschaft des TuS Rheinland
Dremmen und als Landesmeister
im Motorsport das Team des MSC

Oberbruch.
Weiter ging esmit den erfolgrei-

chen Einzelsportlern: 24 Stadt-
meister in Leichtathletik, Tisch-
tennis, Turnen, Schwimmen, 22
Bezirks-, Gau- undRegio-
meister in Leichtathletik,
Schach, Schwimmen
und Turnen, 10 vordere
Platzierungen bei Lan-
desmeisterschaften in
Leichtathletik, Motor-
sport, Schwimmen und
Turnen, fünf erfolgreiche
Sportler bei deutschen
Meisterschaften in Faust-
ball, Leichtathletik und
Motorsport sowie nicht
zuletzt Jubilare des Sport-
abzeichens.

Erfolgreichster Heins-
berger Einzelsportler im vergange-
nen Jahr war Hermi Limburg, der
sich im Triathlon (Ü55) nicht nur
den dritten Platz bei den Europa-
meisterschaften in der Mitteldis-

tanz sicherte, sondern im Sprint
auch Vize-Europameister wurde
und schließlich sogar Dritter bei
den Weltmeisterschaften in Rot-
terdam. Damit wurde Limburg im

großen Finale der Ehrung dann
auch zum dritten Mal zum Heins-
berger Sportler des Jahres gekürt.

Sportlerin des Jahres ist Leicht-
athletin Kerstin Krolikowski. Ne-

ben Titeln bei Kreis- und Regio-
meisterschaften wurde sie NRW-
Vizemeisterin mit der 4x200-Me-
ter-Staffel in der Halle und belegte
bei den deutschen Seniorenmeis-
terschaften (W45) den fünften
Platz imDreisprung.

ZurMannschaft des Jahres kürte
der Stadtsportverband Heinsberg
die Altherren-Mannschaft des TuS
Rheinland Dremmen, die sich im
vergangenen Jahr den Titel des
Westdeutschen Meisters sicherte
und damit die Teilnahme an der
Deutschen Meisterschaft, die vom
8. bis 10. Juni inAalen ausgetragen
wird.

Das Rahmenprogramm der Ver-
anstaltung gestalteten die Jugend-
musikschule mit Sängerin Julia
Haag, an der Gitarre begleitet von
JörgHartig, sowie die GroßeGarde
und die Seniorengarde des KV Ker-
kever Jekke mit ihren Tanzdarbie-
tungen. Eine Verlosung rundete
den Abend ab.

Von der Stadtmeisterschaft bis hin zum dritten Platz bei einerWeltmeisterschaft reichten die Erfolge, die Heinsberger Sportler im Jahr 2017 verzeichneten und wofür sie vom Stadtsport-
verband in Kirchhoven geehrt wurden. Fotos: Anna Petra Thomas

DieAltherren-Mannschaft desTuS Rheinland Dremmen als Mannschaft des Jahres zusammenmit demSportler
des Jahres, Hermi Limburg (3.v.l.), und der Sportlerin des Jahres, Kerstin Krolikowski (4.v.l.).

Mit ihren 81 Jahren war Käthe Cle-
ver vom TuS Porselen, im Turnen
Rheinische Seniorenmeisterin im
Mehrkampf, die älteste geehrte
Sportlerin.

„Sie waren alle spitze und
haben gezeigt, was in Ihnen
steckt, und haben damit auch
eindrucksvoll demonstriert,
dass wir in einer sehr
sportlichen Stadt leben.“
WaLTEr LamBErTz, VOrSITzEnDEr
DES STaDTSpOrTVErBanDS


